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EILSBRUNN.Die Pfarrei lädt amWo-
chenende zum 35. Pfarrfest. Am Sams-
tag sind die Helfer ab 9 Uhr zumAuf-
bau der Einrichtungen gefordert. Nach
der Vorabendmesse um 17Uhrmit
dem „Egilis-Chor“ startet das Fest. Für
dieMusik sorgt das „Lexngangerl-
Trio“. Der Sonntag beginnt um 10Uhr
mit dem Familiengottesdienstmit

demKinderchor Eilsbrunn. Zum an-
schließenden Festbetrieb konnte das
Blasorchester Sinzing gewonnenwer-
den. Ab 17Uhr sorgt die Band „Only
Two“ für Stimmung. Für das leibliche
Wohl sei wieder bestens gesorgt, ver-
sprechen der Pfarrgemeinderat und
sein Team. Spaß und Spiel für Kinder
sindwieder reichlich vorhanden.

Am Wochenende feiert Eilsbrunn das Pfarrfest

SINZING/PIELENHOFEN. An vier Termi-
nen präsentiert die Musikschule Leti-
tia la musica unter Leitung von Simo-
ne Schmid in den beiden Waldkinder-
gärten Pielenhofen und Sinzing die
Geschichte um den gefährlichen Räu-
ber Hotzenplotz.

„Kinderorchester und Elternband
verwandeln die Waldlichtungen in
den beiden Waldkindergärten in ein
musikalisches Spektakel“, verspricht
Simone Schmid. Dabei wird die Natur-
bühne zum Zuhause von Kasperl,

Seppl und Co. Alle zusammen dürfen
dabei an der Gaunerjagd teilnehmen.

Räuber Hotzenplotz klaut Groß-
mutters Kaffeemühle, und das ausge-
rechnet an deren Geburtstag. Wie im-
mer ist Wachtmeister Dimpflmoser
ratlos. So stürzen sich Kasperl und
Seppl ins Abenteuer, um den Räuber
mit den siebenMessern zu fangen und
kommen dabei in brenzlige Situatio-
nen.

Zur Anreise in die beiden Waldkin-
dergärten sollten die Besucher etwa 15

Minuten Fußmarsch einplanen. Sollte
das Wetter schlecht sein, so finden die
Veranstaltungen in den Klosterstadeln
Pielenhofen oder Viehhausen statt.

Termine: Samstag, 22. Juli, und
Sonntag, 23. Juli, um 16 Uhr in Pielen-
hofen; Dienstag, 25., und Mittwoch,
26. Juli, jeweils 17 Uhr in Sinzing im
Rieglinger Wald. Eintritt sechs Euro,
Erwachsene, 3 Euro für Kinder. Der
Vorverkauf läuft im Klosterstadl Pie-
lenhofen sowie in den Raiffeisenban-
ken Sinzing undViehhausen. (ldw)

Musikschule jagt RäuberHotzenplotz
AUFFÜHRUNG Letitia lamusica zeigt das Spektakel in zweiWaldkindergärten

BAD ABBACH. Die Kaiser-Therme wird
im nächsten Jahr 25 Jahre alt. Dasist
ein Zeitraum, der auch seine Spuren
hinterlassen hat. Immer wieder gibt es
Sanierungsmaßnahmen. Demnächst
ist der Ausbau eines noch bestehenden
Rohbaus dran, in dem Umkleiden und
ein weiterer Sanitärbereich geschaffen
werden sollen. Er befindet sich im Un-
tergeschoss der Therme und war
schon von Beginn an als Erweiterungs-
raum vorgesehen. Zu Spitzenzeiten
und wenn zum Beispiel Busgruppen
kommen, bestehe da akuter Bedarf,
sagte Thermenleiterin Katrin Landes
bei der Sitzung des Zweckverbands.

Die Verbandsversammlung unter
der Leitung von Bezirkstagspräsident
Dr. Olaf Heinrich sprach sich für das
Vorhaben aus und genehmigte den
Umbau. „Es besteht Bedarf und der
Standort ist auch der richtige“, sagte
Dr. Heinrich. Geplant ist, im Herbst
mit dem Bau zu beginnen. Der norma-
le Badebetrieb wird von der Baustelle
nicht betroffen sein; der Zugang wird
von außen erfolgen.

DerWinter als Bauzeit ist aber noch
nicht sicher, wie Zweckverbandsge-
schäftsführer Thomas Klaus sagte. In

einem nächsten Schritt wird das Vor-
haben nämlich nun der Regierung von
Niederbayern vorgestellt und die För-
derfähigkeit geprüft. Wenn es eine
Förderung gibt, wird sich der Baube-
ginn verzögern.Wie Architekt Uwe Si-
mon vorstellte, liegen die Kosten für
die Planung nach jetzigem Stand bei
knapp 600 000 Euro. Die Zahl beruht
zum Teil auf einer Kostenermittlung,
zum Teil auf einer Schätzung. Bei den
Technikgewerken sind noch Unsicher-
heiten da. Die Installationen müssen
an den gegenwärtigen Standard ange-
passt werden und auch Brandschutz-
vorrichtungen müssen verändert wer-
den. Sollte man in den Genuss einer
Förderung kommen, ist angedacht,
dann auch die bestehenden Sanitärbe-
reiche zu sanieren.

Auch andere, kleinere Sanierungs-
maßnahmen gibt es immer wieder. So
wird ab Oktober das Therapiebecken
für bis zu sechs Wochen gesperrt sein.
Diesmal steht nicht nur die turnusmä-

ßige Reinigung an, sondern es wird die
komplette Filteranlage saniert. Das
Gremium genehmigte auch den Jah-
resabschluss 2016. Trotz eines „Hauchs
mehr an Gästen“, wie die Thermenlei-
terin sagte, habe man weniger Umsatz
gemacht. So fehlten wegen der Sanie-
rung der Tiefgarage und der damit ein-
hergehenden teilweisen Schließung
des Wohnmobilplatzes an der Therme
58 000 Euro.

Im Personalbereich wurden zwei
Mitarbeiter aus einem Leasing-Ver-
hältnis in ein reguläres Arbeitsverhält-
nis übernommen. Damit habe die Kai-
ser-Therme nun eine Vollzeitkapazität
von 26,65 Stellen. Erfreuliches hatte
Thermenleiterin Landes zu den Halb-
jahreszahlen im Erfolgsplan zu ver-
melden: Trotz gestiegener Aufwen-
dungen ist das Minus geringer ausge-
fallen als eingeplant, weil der Ertrag
im erstenHalbjahr besser war als ange-
nommen. Statt 890 000 liegt das tat-
sächlicheMinus nur bei 777 000 Euro.

DieKaiser-Therme
erhältweitereUmkleiden
ZWECKVERBAND Ein Rohbau
des Abbacher Bads soll aus-
gebaut werden, um Spitzen-
belastungen abzudecken.
Das Therapiebeckenwird im
Oktober gesperrt.
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VON GABI HUEBER-LUTZ

Im Oktober wird das Therapiebecken (oberer Bereich) für eine mehrwöchige Wartung gesperrt. Foto: Hueber-Lutz
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BESUCHERZAHLEN

➤ Bad Abbach: Das erste Halbjahr 2017
hat der Kaiser-Therme ein Minus von
5,40 Prozent im Vergleich zum selben
Zeitraum des vorigen Jahres beschert.
4550 Besucher kamen in diesem Zeit-
raumweniger ins Bad, 1488 Besucher
weniger in die Sauna als im ersten Halb-
jahr 2016. Insgesamt hatte die Therme
in dem Zeitraum 109 536 Besucher. Im
letzten Jahr waren es zwischen Januar
und Juni 115 793.
➤ Vergleich: ZumBayerischen Ther-
menland gehören noch Bad Birnbach,

Bad Gögging, Bad Füssing und Bad
Griesbach. Das größte Minus im ersten
Halbjahr verzeichnet mit 17,08 Prozent
Bad Griesbach.Minus 6,75 Prozent wa-
ren es in Bad Füssing. Knapp ein Prozent
Minus war es in Bad Birnbach und 1,83
Prozent Plus waren es in Bad Gögging.
➤ Größenverhältnis: Die Besucher des
ersten Halbjahres in absoluten Zahlen:
Bad Füssing: 364 821; Bad Gögging:
203 533; Bad Birnbach: 201 610; Bad
Griesbach: 143 279; Bad Abbach:
109 536. (lhl)
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VIEHHAUSEN. „Lieber Altbürgermeister
Franz XaverWiesner, Du bekommst
heute von uns zwei Spritzen verab-
reicht“ –̈ mit diesenWorten eröffnete
Schützenmeister Thomas Schmid die
Übergabe der Spende der Allinger
Schützen an den Vorsitzenden des För-
dervereins der Sozialstation Sin-
zing/Viehhausen/Eilsbrunn. Zusam-
menmit Schriftführerin Conny
Schwindl überreichte Schmid beim 42.

Viehhausener Bürgerfest die Spende.
Die 1000 Eurowaren dieHälfte des Er-
löses des Gartenfests der Allinger
Schützen verbundenmit der 7. Dorf-
meisterschaft im Schießen und den 1.
Viehhausener Blasrohr-Open. Altbür-
germeisterWiesner dankte für die
Spende. „Mit jedemEuro Spende für
die Sozialstation ermöglichenwir
kranken und altenMenschen eine bes-
sere und intensivere Betreuung.“

Allinger „Geldspritzen“ für den Förderverein

Schützenmeister Schmid und Conny Schwindl bei der Übergabe der „Geldsprit-
zen“ an Franz Xaver Wiesner, mit dabei Pfarrer Dr. Bangala Foto: Schmid
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BAD ABBACH.AmSonntag, 23. Juli, fin-
det der Insellauf des Lauftreffs Bad Ab-
bach statt. Die Anmeldung ist noch
heute über das Anmeldeportal im In-
ternetmöglich, eine Nachmeldung ist
amVeranstaltungstagmöglich. Der
Startschuss für denHauptlauf fällt um
9Uhr vor dem Inselbad. Dieser führt
entlang des Donaukanals auf der Insel,
über die Poikamer Brücke, entlang der
Donaupromenade in den Kurpark und

über den Innerort zurück zur Freizeit-
insel. Der Kinder- und Jugendlauf über
drei Kilometer beginnt um 9.05 Uhr
und führt die jungen Läufer imAlter
zwischen fünf und 16 Jahren auf eine
Inselrunde. Für die Voranmelder sind
die drei Kilometer kostenfrei. Alle Teil-
nehmer lädt derMarkt Bad Abbach
mit einer Tageskarte für einen beliebi-
gen Badetag ins Naturerlebnisbad ein.
➜ www.lauftreff-bad-abbach.de. (lhl)

Anmeldung für Insellauf in Bad Abbach startet

Am 23. Juli ist wieder Insellauf in Bad Abbach. Foto: Hueber-Lutz

BAD ABBACH.Die älterenHerrschaften
vom Seniorenwohnen Lugerweg hat-
ten jedeMenge Spaß beim Sommer-
fest. Das Team der sozialen Betreuung
hatte einen Spieleparcours hergerich-
tet. Spiele, wie sie sie in ihrer Kindheit
auch schon gespielt haben und die auf
fast keinem Fest fehlen dürfen: Büch-
senwerfen, Nägel hämmern, Gewicht
schätzen, amGlücksrad drehen,Maß-
krug schieben. Alles im Sitzen, damit
die Chancen zwischen den Rollstuhl-
fahrern und den gehfähigen Bewoh-

nern gleichwaren. AnnaMüller
schwang kräftig denHammer und
trieb einenNagel insHolz, Jutta Pill-
maier drehte amGlücksrad. Beide
Frauen hatten schon etliche kleine
Preise gesammelt und verstauten sie
in ihren Rollstühlen: „Jetzt bringen
wir auch nochwas heim“, freuten sie
sich. „Den Leuten gefällt das richtig
gut“, stellte Renate Böhm von der sozi-
alen Betreuung sehr zufrieden fest.
AmVorplatz gab es Gegrilltes und die
DeingerMusi spielte. (lhl)

Spieleparcours kam bei Abbachs Senioren gut an

Die Senioren hatten viel Spaß bei den Spielstationen. Foto: Hueber-Lutz
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